
1 r

BGBhulleſche-

Landeszeitung für die Provinz Sachſen
Nr. 608. für Awhalt und CThüriwgenw.

eitung

Jahrgang 197.

VB Spreis f. Halle r 2,650 Mk. durch d. Poſt bezogen 3 Mk. f. d. Vierteljahr. Poſtin Svweite Ausgabengsliſte Nr. 8259. Hall. Ztg. int wochentäglich zweimal. Gratis-BeilZan (tägl. Feuilletonbeil.), 3 Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitte
AnzeigenAnnghme b. d.

ebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile od. deren Raum f. Halle 15 Pfg., auswärtsW. tmtl. Anzeigen 80 Reklamen am Schluß d. redaktionellen Teils d. Zeile 75 Pfg.e Ewediden in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen itionen.

ver T 3 a/s. 87, Hinterhaus.elephon Nr. Eingang Gr. Brauhausſtr.e Dr. Walther Gevensleben in Halle a. er
Mittwoch, 28. Dezember 1904. Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 8.

Telephon-Amt VIa Hr. 11494.
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 28. Dezember.

Die Handelsverträge. Die Nordd. Allg. Ztg.“
ſchreibt: „Ein Berliner Blatt ließ ſich vor dem Weihnachts
feſte aus wohl unterrichteten Kreiſen mitteilen, man rechne
dort mit der Möglichkeit, daß die neuen Handelsverträge erſt
Ende Januar oder Anfang Februar dem Reichstage vor
gelegt werden. Wir möchten demgegenüber feſtſtellen, daß
zu Ausſtreuungen über einen ſolchen Aufſchub für die Ein-

der Handelsverträge in den Reichstag kein Anlaß
vorliegt.“

Der Kaiſer in Koburg.
Se. Maj. der Kaiſer hörte am Dienstage auf der Fahrt

nach Koburg die Vorträge des Chefs des Militärkabinetts,
Generalleutnants Grafen v. Hülſen-Häſeler, und des Stell
vertreters des Chefs des Zivilkabinetts, Geh. Oberregie-
rungsrats v. Valentini. Um 11 Uhr vormittags kam der
Mokarch in Koburg an. Jm Gefolge befanden ſich General-
leutnant Graf v. Hülſen-Häſeler, Geh. Oberregierungsrat
v. Valentini, Hofmarſchall Graf v. Zedlitz und Trützſchler,
General à la suite Graf v. Moltke, die Flügeladjutanten
Kapitän zur See v. Müller und Major Graf v. Schmettow
ſowie Leibarzt Stabsarzt Dr. Niedner. Auf dem Bahn-
hofe waren zum Empfange erſchienen der Herzog und der
Regent mit Gefolge, der kommandierende General des
11. Armeekorps, Generalleutnant Linde, ſowie der preußiſche
Geſandte v. Müller und der Bürgermeiſter von Koburg,
Hirſchfeld. Der Kaiſer, der die Uniform der Garde-
Dragoner trug, begrüßte den Herzog und den Regenten und
fuhr mit beiden im offenen Wagen nach dem Schloß. Der
Kaiſer führte einen prachtvollen großen Kranz von Marſchall
Nielrofen mit ſich.

Die Trauerfeier für die zzogin Witwe Alexandrine
von Sachſen Koburg und Gotha ann um 14 i Uhr
in der Moritzkirche, zu der ſich die allerhöchſten und
höchſten Herrſchaften unter Glockengeläute vom Schloß
nach der Kirche begaben, die von einer andächtigen
Drauerverfammlung bis auf den letzten Platz gefüllt war.
Links neben den Sarg ſtellte ſich der Kaiſer, links neben

der Herzog, der Großfürſt Kyrill und Graf von
na, rechts neben dem Kaiſer ſtanden der Erbgroßherzog von

Baden, der Erbprinz von SachſenMeiningen, Fürſt zu Leiningen;
genüber ſtanden der Fürſt zu Hohenlohe-Langenburg, Prinz
hilipp von Sachſen Koburg, der Fürſt von Bulgarien, der
gent, Prinz Arthur von Connaught, Prinz Guſtav Adolf

von Schweden und Norwegen, der Erbprinz von Hohenzollern.
n der Loge hatten die Großherzogin von Baden und die

irſtlichen Damen Platz genommen.
Nach Orgelſpiel und Chorgeſang hielt r

Dr. Hauſen eine warm empfundene Gedächtnisrede. General-
ſuperintendent D. Bahnſen ſprach das Gebet. Der Chor ſetzte
mit dem Choral „Wenn ich einmal muß ſcheiden“ ein dann
trugen Unteroffiziere den Sarg hinaus zu dem vier-
fpännigen offenen, mit Tannenzweigen bedeckten Leichen-
wagen. Draußen ſtand das dritte Bataillon des
95. Regiments mit der Fahne und Muſik. Die Mann
ſchaften präſentierten und die Fahne ſenkte ſich. Dann ſetzte
ſich das Bataillon unter Trauermuſik an die Spitze des Zuges,
der ſich durch die alten Straßen Koburgs zum Mauſoleum
hinausbegab. Die Kriegervereine bildeten Spalier dem Leichen-
wagen vorauf ſchritt der Oberhofmarſchall v. Rüxleben, dem
Leichenwagen folgte zu Fuß der Kaiſer zwiſchen dem 5
von Sachſen Koburg und Gotha und dem Erbgroß-
herzog von Baden. Jn zweiter Reihe ſchritten der
Regent zwiſchen dem Fürſten von Bulgarien und dem
Fuia Artur von Connaught; dann folgten die übrigen
Fürſtlichkeiten, das diplomatiſche Korps, auswärtige Vertreter
und Abordnungen, ſowie die Staats und ſtädtiſchen Behörden.
Die Damen folgten in Wagen. Jm Mauſoleum fand darauf
in kurzer Feier die Einſegnung und Beiſetzung der hohen Ent
ſchlafenen ſtatt. Der Sängerkranz von Koburg ſang dabei. Die

e kehrte ſodann zu Wagen nach dem Schloß
zurück.

Der Kaiſer nahm mittags an der Tafel im Schloſſe teil.
Er ſaß zwiſchen der Herzogin Maria und der Frau Erb
prinzeffin zu Hohenlohe-Langenburg; rechts von der Her-
zogin Maria folgten zunächſt der Prinz von Connaught, der
Erbprinz von Hohenzollern, Graf Rhena, Earl of Claren-
don, Graf zu Erbach und Graf Moltke, links von der Erb-
prinzeſſin der Erbgroßherzog von Baden, Prinzeſſin
Beatrice, Großfürſt Kyrill, der Fürſt zu Leiningen, Fürſt
Knudaſchew und Generalleutnant Linde. Gegenüber dem
Kaiſer ſaß die Großherzogin von Baden; rechts von der
Großherzogin ſaßen der Herzog von Koburg, die geſchiedene
Großherzogin Viktoria Melitta von Heſſen, Prinz Guſtav
Adolf von Schweden und Norwegen, der Fürſt zu Hohenlohe
und der öſterreichiſch- ungariſche Geſandte Dr. v. Velics, links
von der Großherzogin der Regent, der Fürſt von Bulgarien,
der Erbprinz von Sachſen-Meiningen, Prinz Philipp von
Koburg, Graf Ottenburg und der belgiſche Geſandte Baron
Greindl.

Der Kaiſer reiſte um 3.20 Uhr wieder nach Wildpark
ab. Der Regent Erbprinz zu Hohenlohe-Langenburg
geleitete ihn zur Bahn Auf der Fahrt durch die Stadt

wurde der Kaiſer von der Bevölkerung ehrfurchtsvoll be
grüßt. Der Herzog von Sachſen -Koburg und Gotha war
kurz vorher nach England ab

Seine Majeſtät hat dem Oberhofmarſchall von Rüxleben den
Roten Adlerorden 2. Kl., dem Hofjägermeiſter v. Minckwitz den
Kronenorden 3. Kl., dem Hofkaplan des Schloſſes Callenberg
Knauer, welcher der Seelſorger der Verſtorbenen war, den Roten
Adlerorden 4. Kl., dem Flügeladjutanten des Herzogs von Sathſen
Koburg und Gotha, Hauptmann Voigt, den Roten Adlerorden
4. Kl. und dem Ordonnanzoffizier des Herzogs, Oberleutnartt
Häuſer, den Kronenorden 4. Kl. verliehen.

Der Kaiſer und Ludwig Pietſch. Der Kaiſer tele
graphierte an Ludwig Pietſch anläßlich ſeines 80. Ge-
burtstages: „Herzlichſte Glückwünſche und Gottes reichſten
Segen dem lichtvollen Hiſtoriographen, dem alten treuen
Kriegskameraden meines Vaters zu ſeinem achtzigſten Ge-
burtstag. Möge der Himmel Jhnen einen geſegneten
Lebensabend beſcheren.“ Der Kaiſer bewilligte Pietſch
vorläufig auf 5 Jahre einen jährlichen Ehrenſold
von 2000 Mark.

Die Offiziere des deutſchen Kriegsſchiffes „Falke“ trafen in
Santiago de Chile ein und wurden vom deutſchen Geſandten dem
Präſidenten vorgeſtellt. Dienstag abend fand ein Bankett ſtatt, an
welchem die Miniſter und die deutſche Kolonie teilnahmen.

Die außerordentliche deutſche Geſandtſchaft nach Abeſſynien.
Die auf der Reiſe nach Abeſſynien befindliche deutſche außerordent-
liche Geſandtſchaft hat ſich Dienstag nachmittag an Bord des
Dampfers „Friedrich der Große“ in Genug eingeſchifft und wird
am heutigen Mittwoch die Weiterreiſe nach Dſchibuti antreten.

Perſonalnachrichten. Der „Reichsanzeiger“ teilt mit, daß
dem Direktor im Auswärtigen Amt von Körner der Charakter als
Wirklicher Geheimer Rat mit dem Prädikat Exzellenz verliehen
worden ſei. Der erbliche Reichsrat Graf Karl von Arco auf
Valley iſt Dienstag abend im Garderoberaum des Kgl. Hoftheaters
zu München tödlich vom Schlage getroffen worden.

Todesfall. In Neiße iſt der frühere Landtagsabgeordnete
und Zentrumsfithrer Theißing geſtorben.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Demiſſion des Miniſterpräſidentenn Wien waren Gerüchte in Umlauf, nach denen die Demiſſion
des Miniſterpräſidenten v. Körber als unmittelbar bevorſtehend

gelte. Es wird behauptet, Dr. v. Körber wolle unter keinen Um
ſtänden im Amte bleiben. Dieſe Gerüchte ſind noch mit Zurück
haltung aufzunehmen.

Nach der „Neuen Freien Preſſe“ will der Miniſterpräſident nur
für ſeine Perſon, nicht für das Kabinett die Demiſſion einreichen.
Als Urſache würden ſein leidender Zuſtand und die troſtloſen Ver
hältniſſe im Parlament bezeichnet.

Frankreich.

Beerdigungsmonopol.
Die Deputiertenkammer nahm mit 332 gegen 239 Stimmen

einen Geſetzentwurf an, durch welchen das Beerdigungsmonopol der
Kirchenverwaltungen und Konſiſtorien abgeſchafft wird. Miniſter
präſident Combes bemerkte bei der Beratung, das Geſetz werde
dazu beitragen, die Trennung von Staat und Kirche vorzubereiten.

Rußland
Zur Reformbewegung.

Eine Bekanntmachung der Regierung beſagt: Jm vergangenen
r fanden in Petersburg Verſammlungen von Abgeordneten der
emſtwos ſtatt, die verſchiedene Wünſche in Bezug auf die Re

formen bei der inneren Verwaltung des Reiches
äußerten. Dieſe Wünſche wurden in der Preſſe und in verſchiedenen
Verſammlungen und auch, dem Geſetz zuwider, in den Sitzungen
der Stadträte und der Semſtwos beſprochen. Unter dem Einfluß von
Perſonen, die den Staat umzuſtürzen wünſchten und die ſich beſonders
die Erregung unter der Jugend zu Nutzen machen wollten, fanden in
verſchiedenen Städten ſtürmiſch verlaufene Verſammlungen ſtatt,
in denen die Notwendigkeit erklärt wurde, an die Regierung
Forderungen zu ſtellen, die angeſichts unſerer Grundgeſetze unzuläſſig
ſind. Dieſe gegen die beſtehende Ordnung gerichtete Bewegung
iſt dem ruſſiſchen Volke fremd, das den hiſtoriſchen Grundlagen der
Staatsorganiſation treu bleibt. Die Perſonen, die an dieſen Bewe
gungen teilnehmen, indem ſie die ſchweren Verhältniſſe, in denen ſich
das Reich augenblicklich befindet, vergeſſen, arbeiten, unbewußt
zum beſten, nicht des Vaterlandes, ſondern ſeiner Feinde. Da es
die geſetzliche Pflicht der Regierung iſt, die Staatsordnung und die
öffentliche Sicherheit zu beſchützen gegen alle Verſuche, den regel-
mäßigen Gang des inneren Lebens zu unterbrechen, ſo müſſen und
werden alle Verſuche, die Ordnung umzukehren und alle regierungs
feindlichen Anſammlungen mit allen geſetzlichen Mitteln unterdrückt
werden, während die Schuldigen, hauptſächlich die Beamten, gerichtlich
belangt werden. Die Semſtwos, die kommunalen Jnſtitutionen,
ſowie Jnſtitutionen und Geſellfſchaften anderer Art dürfen die ihnen
geſetzten Grenzen nicht überſchreiten. Die Leiter öffentlicher Verſamm
lungen, die die Beſprechung von Fragen betreffend die Organiſation des
Staates zulaſſen, verfallen der Verantwortlichkeit gegenüber den jetzt
beſtehenden Geſetzen. Den Zeitungen kommt es zu, ihrerſeits zur Be
ruhigung des öffentlichen Lebens beizutragen, das von ſeinem regel
mäßigen Laufe abgewichen iſt.

Die Stadtduma von Orel ſucht die Erlaubnis nach zur Ein
berufung eines Kongreſſes der Vertreter der ſtädtiſchen Selbſtverwaltung

einer der Reſidenzen zur Beratung der ihr geſetzmäßig zuſtehenden
ragen,

Krawallin Lodz,
Ein Haufen von 40—50 Menſchen zog mit einer roten Fahne und

unter Hurrarufen durch eine der Hauptſtraßen und ſtreute
Proklamationen aus. Als die Polizei erſchien, wurde aus der Menge
geſchoſſen einer aus dem Publikum wurde zufällig getötet, ein Schutz
mann ködlich und ein Koſak leicht verletzt vier Perſonen wurden ver
haftet der Polizei gelang es ſchnell, die Menge zu zerſtreuen.

7 Das Manifeſt des Zaren
befriedigt eigentlich keine Partei, wird aber von den Freunden der
Reformbewegung als ihren Beſtrebungen günſtig angefehen. Es be
feſtigt 22 die Stellung des Fürſten irsky. an gibt ſich
immer noch der Hoffnung hin, daß die Verleihung einer Verfaſſung
unvermeidlich ſei, obwohl das Manifeſt kein Wort davon erwähnt.
Man ſpricht davon, daß Großfürſt Sergius und mehrere refornifeindliche
Gouverneure zurücktreten werden.

Serbien.
Ausſchreitungen von Offizieren.Wie aus Semlin berichtet wird, haben in Niſch ſerbiſche Offiziere

am Nikolaustage, dem Feſte des Hauspatrons des Hauſes Obrenowitſch,
in mehreren Gaſt und Caféhäuſern auf die Bilder des Königs Peter
und des Kronprinzen geſchoſſen. Die durchlöcherten Porträts wurden
von der Polizei entfernt. Es iſt auffallend, daß noch keine Unter
ſuchung eingeleitet worden iſt.

Die Skupſchtinaga
nahm in erſter Leſung das Budget für 1905 an,

Türkei
Grenzregulierung.

Der Miniſterrat hat neuerdings über die Streitfrage der Grenz-
regulierung des Hinterlandes von Aden und Yemen beraten und, wie
verlautet, eine für England günſtige Entſcheidung vorgeſchlagen.

Skandinavien

Dampferſubvention.
Das ſchwediſche Kommerzkollegium beantragte bei der Regierung

eine ſtaatliche Subvention für die Reederei Nordſtjernan auf die Dauer
von ſechs Jahren zur Errichtung einer regelmäßigen Damppſſchiffs
verbindung zwiſchen Schweden und Argentinien. Die Sub-
vention für die erſten zwei Jahre ſoll je 190 000 Kronen, für die
nächſten zwei Jahre je 160 000 Kronen und für die letzten beiden
Jahre je 126 000 Kronen betragen.

Aſien.
Der Vizebutg rer Jude Lert Curhen Ligitng im Regie

tze von L n empfing rungsſt Sohn des Emirs vonT W gelbmig wakegt c. fie auf Diwanen Platz nahmen

Der Krieg in Oſtaſten,
Wie Generaladjutank Kuropatkin dem Kaiſer unter

dem 26. Dezember meldet, ſprengten ruſſiſche Freiwillige in
der Nacht zum 23. Dezember beim Dorfe Linſchinpu ein
Krand!“ die Luft, in dem ſich eine japaniſche Feldwache

and.
Die Stadt Tokio iſt voll von Militär wie im Früh-

jahr bei Ausbruch des Krieges. Nicht nur die Kaſernen,
ſondern die ganze Stadt hat Einquartierung. Oyamas
Armee ſoll auf eine halbe Million Streiter gebracht werden.
Seine Artillerie wird gewaltig verſtärkt. Beſondere Vor
bereitungen werden zur Verteidigung Formoſas und der
ſüdlichen Jnſeln gegen die Baltiſche Flotte getroffen. Die
Eiſenbahnverbindung mit Dalny arbeitet gut. Die Reiſe
von Tokio nach Liaujang dauert nur 6 Tage.

Die „Daily Mail“ meldet aus Tokio, daß die Japaner
drei wichtige Poſitionen, welche bisher das Einſchmuggeln
von militäriſchen Vorräten nach Port Arthur außerordent-
lich begünſtigten, erſtürmt und genommen haben. Es wird
jetzt den Japanern leicht fallen, das Einſchmuggeln von Vor
räten für die belagerte Garniſon zu verhindern.

Nach Meldungen von der japaniſchen Armee vor Port
Arthur, welche über Tſchifu nach London gelangt ſind, wurde
der japaniſche General Nogi in einem der Kämpfe um den
203-Meter-Hügel ſchwer verwundet. Zuerſt wurde er am
Bein verwundet, und als er auf der Erde lag, traf ihn ein

anderer Schuß in den Arm. Wie dem „Daily Telegraph“ aus
Tſchifu gemeldet wird, ſind ſane Verletzungen gefährlich.

Wilna, 26. Dez. Die Mobilmachung vollzog ſich im
Gouvernement in größter Ordnung, nur in Lida fanden un

edeutende Unruhen ſtatt.
Tientſäin, 27. Dez. Der Taotai von Tientſin, Tongſchaiki,

hat t 2 re Vie eſtſge ceking, 27. z. ie ruſſi eſandtſchaft verlavom Waitupu die Zurückgabe der von den chineſiſchen Pehoetere

Fengtat beſchlagnahmten Munition. Die Geſandt
ſchaft verſichert, die Munition ſei für die Geſandtſchaftswache be
ſtimmt geweſen. Man glaubt, daß die Chineſen im Hinblick auf
die häufigen Verſuche, Munition zu ſchmuggeln, ſich ablehnend
verhalten werden.

Petersburg, 27. Dez. Jnfolge der zahlreichen Unter
ſſchleife in der Verwaltung des Roten Kreuzes
iſt das Publikum veranlaßt worden, alle Beiträge einzuſtellen. Jm
Volke herrſcht große Entrüſtung gegen die Generalintendanz, die ſeit
Beginn des Krieges ihre Dienſte in der kläglichſten Weiſe verſieht.
Insbeſondere ſeit der Rückkehr des Fürſten Chilkotwo vom Kriegs-
ſchauplatze iſt der Eiſenbahndienſt unzuverläſſig.

Hamburg, 27. Dez. Von unterrichteter Seite wird mit
Beſtimmtheit behauptet, daß der Dampfer „Phönizia“ der
Hamburg AmerikaLinie an Rußland verkauft worden ſei
und zur Uebermittelung von Kohlen an das dritte ruſſiſche Ge
ſchwader verwendet werden ſolle.

Haag, 27. Dez. Das Reuterſche Bureau iſt ermächtigt, die
Nachricht der „Times“, einem Gerüchte zufolge werde die Regierung
der Niederlande den Hafen von Sabang auf Sumatra zur Verfügung
der ruſſiſchen Flotte ſtellen, förmlich für unbegründet zu erklären. Die
Niederlande beobachteten auch in den Kolonien ſtrikteſte Neutralität
und weder Sabang noch irgend ein anderer Punkt Jndiens werde direkt
oder indirekt zur Verfügung der Kriegführenden geſtellt werden.

ſtan. Der Generalſekretär des Aeußeren führte den Prinzen
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Die Ernte des Todes im Jahre 1904.
a Heer und Marine.

Januar: A. Freiherr v. Vechtolsheim, öſterreichiſcherWe releutnant, in Hannover, 72 Jahre. Sir Henry Keppel, Englands
älteſter Admiral, in London, 95 Jahre. Auguſt Freiherr von
Leonrod, bayeriſcher General z. D., in Wiesbaden, 85 Jahre.
Anton Freiherr v. Mauchenheim, öſterreichiſcher General, in Wien,
79 Jahre. Auguſt Müller, Edler v. Wandau, öſterreichiſcher
General, in Baden bei Wien, 92 Jahre. Graf MuſſinPuſchtin,
ruſſiſcher General, in Odeſſa, 77 Jahre. Februar: Karl Fiſcher-
öſterreichiſch ungariſcher Feldzeugmeiſter, in Wien. Marechal,
franzöſiſcher VizeAdmiral, in Paris. Penkovici, rumäniſcher
Diviſionsgeneral, in Bukareſt. Ernſt v. Prittwitz und Gaffron,
preußiſcher Generalleutnant z. D., in Karlsruhe, 71 Jahre.
Graf Kurt PücklerLimpurg, Stationschef in Kamerun, dort ge
fallen, 28 Jahre. Wilhelm v. Winterfeldt, preußiſcher General
leutnant z. D., in Potsdam, 83 Jahre. Barnim v. Zeuner,
preußiſcher General z. D., in Berlin, 83 Jahre. März: Viktor
v. Alten, nie General, in Wiesbaden, 65 Jahre. Johann
Edler v. Hinke, öſterreichiſcher Admiral, in Wien, 68 Jahre.
v. LettowVorbeck, preußiſcher Generalmajor a. D., Militär
hiſtoriker, durch einen Sturz in den Hunte-EmsKanal. Alfred
Graf v. Walderſee, W Generalfeldmarſchall, in Hannover,
72 Jahre. Friedrich Freiherr v. Wangenheim, preußiſcher
Generalleutnant z. D., in Gotha, 76 Jahre. Peter Semenowitſch
Wannowskij, ruſſiſcher General, ehem. Miniſter, in St. Petershurg,
82 Jahre. Auguſt Freiherr v. Weigl, öſterreichiſcher Feldüg
meiſter, in Wien. Leander v. Wetzer, öſterreichiſcher Feldzeug
meiſter, Kriegshiſtoriker, in Wien, 64 Jahre. April: ha von
Grolmann, preußiſcher General, Gouverneur des Jnvalidenhauſes
in Berlin, 72 Jahre. Stepan Oſſipowitſch Makarow,
ruſſiſcher Vizeadmiral, mit dem „Petropawlowsk“ untergegangen.

Molas, ruſſiſcher Kontregdmiral, mit dem „Petropawlowsk“
unkergegangen, 60 Jahre. Karl v. Regenspurskh, öſterreichiſcher
Generalmajor, Militärſchriftſteller, in Budweis, 54 Jahre. Haſſo
Graf v. d. Schulenburg, preußiſcher Generalmajor z. D., in Meran,
58 Jahre. Jwanow, ruſſiſcher Generalleutnant in Taſchkent.
Gebhard v. Kroſigk, preußiſcher General, in Biſchofrode (Harz),
69 Jahre. Heinrich Leer, ruſſiſcher General und Militärſchrift
ſteller, in St. Petersburg, 75 Jahre. Michaelis, preußiſcher
Generalmajor g. D., in Neiße, 87 Jahre. Pushrewwski, ruſſiſcher
General und Militärſchriftſteller, in Warſchau. Juni: Nikolai
Jwanowitſch Bobrikow, Generalgouverneur von Finland, in
Helſingfors infolge Attentats, 65 Jahre. Dubrowin, ruſſiſcher
Generalleutnant, in St. Petersburg. Graf John Raoul
Hamilton, ſchwediſcher Generalmajor, in Stockholm, 70 Jahre.
Karl Ritter v. Schaffer, öſterreichiſcher Konteradmiral a. D.,
begleitete ſ. Zt. den Erzherzog Maximilian nach Mexiko, in Seſang,
73 Jahre. Adolf Schuch, preußiſcher Generalmajor, in Breslau.

Julius v. VoigtsRhetz, preußiſcher General, in Naumburg a. S.,
82 Jahre. Herm. Wieczorek, preußiſcher Generalleutnant z. D.,
in Biebrich, 61 Jahre. Juli: Andrejew, Vizegouverneur von
Jeliſſawetpol, in (erſchoſſen) Agdſchakent. Ernſt Ritter v. Beul-
witz, baheriſcher Generalmajor z. D., in Augsburg, 60 Jahre.
Guſtav Ritter Boroſini Edler v. Hohenſtern, öſterreichiſcher Feld
marſchallLeutnant, in Baden bei Wien, 74 Jahre. Richard
Freiherr v. Hilgers, preußiſcher General a. D., in BadenBaden,
75 Jahre. Graf Keller, ruſſiſcher Generalleutnant, fiel im
Jantealinpaß. Peter v. Mutius, preußiſcher Generalmajor z. D.,
in Landeck in Schl., 75 Jahre. Nikolai Nikolajewitſch
Obrutſchew, ruſſiſcher General, in Perigueux, 74 Jahre. Friedrich
Freiherr v. Schele, preußiſcher Generalleutnant, Gouverneur des
Invalidenhauſes, in Berlin, 57 Jahre. Bruno Schulze, preußi
ſcher Generalmajor, in Groß-Lichterfelde. Guido v. Streit,
preußiſcher Generalmajor, in Rabenhütte, 55 Jahre. Auguſt:
Ferdinand Freiherr v. Cronenbold, öſterreichiſcher Feldzeugmeiſter,
in Darmſtadt, 67 Jahre. Friedrich Louis Cäſar v. Eſchwege,
Flügeladjutant des letzten Kurfürſten von Heſſen, in Jeſtädt,
85 Jahre. Friedrich Ritter v. Hillmayr, öſterreichiſcher Oberſt
leutnant, entſtammte einem alten deutſchen Reichsrittergeſchlecht,
in Wien, 74 Jahre. v. Schill, Generalleutnant z. D., in Stutt
gart, 61 Jahre. Julius Wagner, preußiſcher General, in Berlin,
62 Jahre. September: Guſtav v. Elteſter, Generalmajor z. D.,
in Berlin, 82 Jahre. Friedrich Girſchner, preußiſcher General
major, in Görlitz, 70 Jahre. Hennig v. Hehdebreck, preußiſcher
Generalleutnant z. D., in Potsdam, 76 Jahre. Graf Oskar
v. SchlieffenWioska, Oberſt z. D., in Wioska, 71 Jahre. Oskar
Wilhelm Schuſter, ſächſiſcher Generalmajor, in Dresden, 70 Jahre.

Graf Karl v. Sponeck, preußiſcher Generalleutnant a. D., in
Gernsbach i. B., 88 Jahre. Oskar Freiherr Unterrichter von
Rechtenthal, bayeriſcher Oberſt, bekannt durch ſeinen kühnen Ritt im
70er Kriege, in München, 57 Jahre. Heinrich Leopold v. Zeſchau,
ſächſiſcher Generalleutnant z. D., in Dresden, 67 Jahre.
Oktober: Moritz Edler v. Angeli, öſterreichiſcher Kriegshiſtoriker, in
Wien, 75 Jahre. Moritz Ritter v. Brunner, öſterreichiſcher
Feldmarſchalleutnant, in Wien, 65 Jahre. Ottokar Graf von
Daun, Generalmajor a. D., letzter männlicher Nachkomme des
Marſchalls Daun, in Vöttau bei Znaim, 91 Jahre. Haſchi
Haſſan Paſcha, Marſchall, in Konſtantinopel, 80 Jahre. Paul
v. Horn, preußiſcher Generalleutnant z. D., in Berlin, 55 Jahre.

Li Hſing Jui, Generalgouverneur, in Nanking. Knorr,
preußiſcher Oberſt a. D., Militärſchriftſteller, in Berlin. Anton
Freiherr Mollinarh v. Monte Paſtello, öſterreichiſcher Feldzeug
meiſter, in Albate bei Como, 84 Jahre. Guſtav Ratzenhofer,
öſterreichiſcher Feldmarſchalleutnant a. D. und Militärſchriftſteller,
an Bord des Dampfers Kaiſer Wilhelm II., 62 Jahre. Bern-
hard v. Schkopp, preußiſcher General z. D., in Wiesbaden, 87 Jahre.

November: Jerolim Freiherr Benko v. Boinik, Kapitän a. D.,
Marineſchriftſteller, in Wien, 61 Jahre. v. Goetze, preußiſcher
General z. D., in Hannover, 75 Jahre. Peter v. Lehmaänn,
preußiſcher Generalleutnant, in Wiesbaden, 90 Jahre Berthold
v. NickiſchRoſenegk, preußiſcher General, in Liegnitz, 68 Jahre.
Ottolenghi, italieniſcher General, unter Zanardelli Kriegsminiſter,
jüdiſcher Religion, in Turin. Dezember: Miecislaus Ritter
Laſzowski v. Kraſzkowice, öſterreichiſcher Feldmarſchalleutnant a. D.,
in Wien, 78 Jahre. Georg v. Roques, preußiſcher General
leutnant z. D., in Kaſſel, 71 Jahre.

Parlamentarier. Politiker. Publiziſten, Journaliſten.
Januar: Emile Deschanel, franzöſiſcher Schriftſteller und

Politiker, in Paris, 85 Jahre. Emil Fieſer, langjähriger Führer
der Nationalliberalen in Baden, in Freiburg i. B., 69 Jahre.
Dr. Viktor Pichler, ungariſcher Abgeordneter, in Wien, 85 Jahre.

Dr. Pockels, braunſchweigiſcher Landtagspräſident, in Braun
ſchweig. Dr. Tak van Poortvliet, der Liberalen, ehem.

iniſter, in Haag, 65 Jahre. Februar: Dr. Wilhelm Blum,
ehem. Reichs und Landtagsabgeordneter, in Heidelberg. Georg
Heinrich v. Knapp, Landtagsabgeordneter, in Barmen, 77 Jahre.

Benjamin Pickard, engliſcher Arbeiterführer, in London,
62 Jahre. Emil Roſenow, Reichstagsabgeordneter, in Schöne
berg bei Berlin, 38 Jahre. Boris Nikolajewitſch Tſchitſcherin,
ruſſiſcher Agrarpolitiker und Stagtsrechtslehrer, in Moskau.
Paul Welponer, ehem. öſterreichiſcher Reichstagsabgeordneter, in
Bozen, 54 Jahre. Joſeph Powell Williams, engliſcher Parla
mentarier, in Birmingham, 64 Jahre. März: Wilhelm Freiherr
v. Hammerſtein, ehem. Reichstags und Landtagsabgeordneter, in
Charlottenburg, 66 Jahre. Kettner, Subdirektor, ehem. Reichs
tagsabgeordneter, in München, 71 Jahre. Luiſe Michel, Kom
muniſtin, in London, 68 Jahre. April: Emilie Comte de Kératrh,
franzöſiſcher Publiziſt, in Paris, 68 Jahre. Mai: Alexander von

resztyenszky, Präſident der kroatiſchen Oppoſition, in Plepo,
61 Jahre. Matthew Stanley Quay, amerikaniſcher Politiker, in
Beaver. Trimmermann, ehem. Reichstagsabgeordneter, in
Rheine, 760 Jahre. Juni: Paul v. Brand, ehem. Reichstags
abgeordneter und Studienfreund Kaiſer Friedrichs, in Berlin.
Dr. Franz Fiſcher, Geheimer Juſtizrat, einer der einflußreichſten

deutſchen Journaliſten, in Verlin, 57 Jahre. Juli: Wilhelm
Deppe, Reichstagsabgeordneter, in Bückeburg, 61 Jahre. Guſtav
Hanſen, ehem. Reichstagsabgeordneter, in Dresden, 73 Jahre.
Hermann Herbers, Landtagsabgeordneter, in Jſerlohn. Dr. Hugo
SchultzBochum, Landtagsabgeordneter, in Wildbad, 66 Jahre.
Auguſt: Francis Broemel, Journaliſt, in London, 75 Jahre.
Moritz Edler v. Mayfeld, ehem. Deputierter des Frankfurter Parla
ments, in Schwanenſtadt, 81 Jahre. Dr. Moritz, Landtags
abgeordneter, in Pilchowitz, 78 Jahre. September: Gunſt,
Oekonomierat, Landtagsabgeordneter, in Hembſen. Haſtedt,
Senator, ehem. Reichstagsabgeordneter, 69 Jahre. Spieß
Mergentheim, Alterspräſident des württembergiſchen Landtags, in
Stuttgart, 78 Jahre. Achatz v. Waldow, Landtagsabgeordneter,
in Fürſtenau, 52 Jahre. Oktober: Paul Granier de Caſſagnac,
franzöſiſcher Publiziſt und Politiker, Bonapartiſt, in Paris,
61 Jahre. Apollinar Ritter v. Jaworski, öſterreichiſcher Politiker,
in Lemberg, 79 Jahre. Paul v. Kügelgen, Chefredakteur der
St. Petersburger Zeitung, in St. Petersburg, 61 Jahre. Jvan
Woeſthne, Journaliſt, in Pau. November: Hultzſch, Geh. Kom
merzienrat, ehem. Reichstagsabgeordneter, in Dresden.
Albrecht v. Rhediger, ehem. Landtagsabgeordneter, der letzte Sproß
der Familie, auf Strieſe. Dezember: Dr. Friedrich Hammacher,
Führer der nationalliberalen Partei, Mitbegründer des deutſchen
Kolonialvereins, in Berlin, 80 Jahre. Dr. Zdenke Schücker,
Führer der liberalen DeutſchenBöhmen, in Wien, 62 Jahre. Dr.
Eduard Freiherr v. UngernSternberg, Publiziſt, in Berlin.

Aus Nah und Fern.
Untergegangener Schoner. Der Dreimaſtſchoner „Hebron“,

welcher ſeit dem 20. November vermißt wurde, iſt auf der Fahrt von
Norwegen nach der Oſtſee mit Mann und Maus untergegangen,
Wrackſtücke wurden an die Südküſte getrieben.

Ruin und Selbſtmord. Der Leutnant Likatſchew vom
Preobraſchenskiſchen Garde Regiment erſchoß ſich. Er war durch
eine Petersburger Schönheit Katering Reſchetnikowa vollſtändig
ruiniert worden.

Die Peſt. Jn Port Said iſt ein Fall von Peſt vor
gekommen. Auch in Aden wütet die Peſt mit unverminderter
Kraft und dehnt ſich auch auf die Umgebung der Stadt aus.

Beim Eislaufen ertrunkten. Aus Trier wird gemeldet: Beim
Eislaufen in den Tongruben bei Speicher ertranken ſieben Knaben im
Alter von 6—15 Jahren.

Weihnachtsfeier und Revolverſchießerei. Der „Köln. Ztg.“ wird
aus NewYork gemeldet Jn Grangers (Weſivirginien) tanzte nach
der kirchlichen Weihnachtsfeier ein Burſche mit einem Mädchen, deſſen
Begleiter er nicht zuvor um die Erlaubnis erſucht hatte. Es kam zu
einem Revolvergefecht, wobei vier Perſonen getötet und eine Anzahl
verwundet wurden.

Verbraunnt. Nach einer Meldung der „Köln. Ztg.“ aus New
York brannte in Oldtown (Maryland) infolge einer Exploſion von
Erdöl ein Schuppen nieder, in welchem 50 Bahnarbeiter untergebracht
waren. Einer, der Slavonier Nimarich, iſt dabei mit Frau, Kind und
zwei Schwägerinnen umgekommen. Es wird ein Verbrechen vermutet.

Zugzuſammenſtoß. Aus Lindau wird gemeldet Der öſterreichiſche
Schnellzug Nr. 206 fuhr nachmittags in dem hieſigen Rangierbahnhofe

einen leeren Zug. Zwei Reiſende des Schnellzuges würden leicht
verletzt.

Vergiftet. Frau Profeſſor Gmelin, eine Dame der Münchener
Geſellſchaft, die durch ihre Teilnahme an der Frauenbewegung auch
weiteren Kreiſen bekannt geworden iſt, vergiftete ſich infolge
Nervenzerrüttung durch Gaseinatmung.

Arbeitseinſtellung. Aus Baku wird gemeldet: Die Arbeiter im
Naphthagebiet haben die Arbeit eingeſtellt.

Gerettet. Die Rettungsſtation Cranz der deutſchen Geſellſchaft
zur Rettung Schiffbrüchiger telegraphiert: Am 25. Dez. von dem hier
geſtrandeten ruſſiſchen Schuner „Rudolſ“, Kapitän Kurau, mit Ballaſt
von Dänemark nach Libau beſtimmt, ſechs Perſonen durch den Raketen
apparat der Station gerettet.

Von der Gräfin Montignoſo. Hinſichtlich des von Wien aus
verbreiteten Gerüchtes, die Gräfin Montignoſo habe Selbſt
mord verübt, gab der Rechtsbeiſtand Dr. Felix Zehme die Auskunft,
daß das Gerücht falſch ſei. Er habe noch am zweiten Feiertag
morgens die telegraphiſche Mitteilung erhalten, daß die Gräfin
wohlbehalten in Florenz eingetroffen ſei. Das Ge-
rücht ſei auch deswegen unwahrſcheinlich, als ja die Gräfin
die Zuſicherung erhalten habe, daß ihr eventuell im nächſten
Sommer ein Zuſammentreffen mit ihren Kindern geſtattet werden ſoll.
Wie der „Neuen Freien Preſſe“ gemeldet wird, glaubt man in der
Villa di Papiniano, wo die Gräfin Montignoſo jett mit ihrer Be
gleitung lebt, daß der Dresdener Hof eine ſtrengere Bewachung
und Jſolierung der Gräfin beabſichtige, um eine Wiederholung der
letzten Vorgänge zu verhüten. Es heißt, nur in einer Heilanſtalt könne
die zerrüttete Geſundheit der Gräfin wieder hergeſtellt werden, nur dort
könne ſie die Ruhe finden, deren ihre Nerven dringend bedürfen.

Jm Prozeß um den Nachlaß der Königin Henriette von Belgien
wurden die Plaidoyere beendet. Jn einigen Tagen wird der königliche
Prokurator ſeine Anſicht äußern und in etwa vier Wochen iſt das
Urteil zu erwarten.

Schneefall in Danzig. Ein vierundzwanzigſtündiger ſtarker
Schneefall mit Sturm verurſachte mehrere Verkehrsſtörungen,
beſonders auf der elektriſchen Bahn.

Briefe aus Port Arthur. Von der erregten Stimmung, die
unter den Verteidigern von Port Arthur herrſcht und von der Er
bitterung in den Kämpfen legen die jetzt mannigfach veröffentlichten
Soldatenbriefe, die natürlich vielfach ins Maßloſe übertreiben, Zeugnis
ab. So ſchildert ein Gemeiner namens Zelenow einen Kampf im Nord
weſten der Stadt: „An einer Stelle ſtürzten die Japaner nachts in
unſere Gräben ſie ließen kein Wort hören, bis ſie unter uns waren.
Sie ſahen wie Rieſen in der Dunkelheit aus und als einer auf mich
zuſprang, erſchreckte mich ſein Gewicht mehr als ſein Bajonett. Jch
folgte jedoch dem Rate unſeres Hauptmanns und hielt mein Bajonett
feſt. Das Ende ſeines Bajonetts kam auf meinen Kopf, aber mein
Bajonett durchbohrte ihn Viele unſerer Leute wurden von den
Japanern getötet, die wie Würmer vorwärts krochen, die Leute an
den Beinen ergriffen und ſie niederwarfen. Als der Feind fort war,
ſprang einer, den wir für tot gehalten hatten, auf und ſtieß Galakow
ein Meſſer in den Rücken, was uns ſo erbitterte, daß wir den Japaner
am Kopf und Leib ergriffen und ihm den Kopf ſo lange umdrehten,
bis es knackte und er wirklich tot war Die Wirkung des
Granatenfeuers ſchildert folgender Auszug aus dem Briefe eines
Sergeanten Semionow „Am 6. Auguſt bombardierten die Japaner den
ganzen Tag die Forts und die Stadt. Jn den Forts wurden etwa
zwei Menſchen getötet, in der Stadt keiner, obgleich wohl hundert
Granaten auf die belebteſten Plätze fielen. Als aber am nächſten
Tage jeder über die Granaten lachte und ſie fangen wollte,
platzte eine in einem Laden, in dem ſieben Kranke lagen. Jch
ſah im Vorübergehen die Exploſion und lief hinzu. Das Dach
war vollſtändig dahin. Die Verwundeten lagen alle auf einem Haufen
auf der Erde, einer ohne Kopf, ein anderer von einem Balken zermalmt

und drei von dem Schreck getötet. Einer war in zwei Hälften geteilt
er quiekte wie ein Kaninchen in der Schlinge, hielt mich für einen
Japaner und ſchrie: „Durchbohre mich, es iſt nichts ſchlimmer als
dies Jn der Wand beim Fenſter war ein großes Loch, und als ich
herabſah explodierte wieder eine Granate dicht vor einem
Manne, ohne ihm den geringſten Schaden zu tun.“ Sehr bemerkens
wert iſt ein Brief, in dem über die Behandlung zweier Feiglinge
berichtet wird „Zwei Leute rannten davon, als die Japaner zu
Tauſenden näher kamen. Ein Soldat drehte ſich neben mir um
und ſchoß einem anderen eine Kugel durch den Arm. Sie wurden
zurückgebracht und an die Bruſtwehr geſtellt, aber da die japaniſchen
Granaten ſie nicht trafen, wurde ihnen eine Karte mit Der Auf-
ſchrift „Feigling“ auf den Rücken geheftet, und ſo mußten ſie um
die Stadt und die Forts entlang gehen. Jeder, der ſie ſah, ſchrie
„Feigling“. Es war furchtbar ſür ſie. Einer ſchnitt ſich nachts die
Kehle- durch aber der andere geht noch mit ſeiner Bezeichnung
„Feigling“ herum, und alle verhöhnen ihn oder geben ihm einen
Tritt.“ Ein Ausſall, der gegen das japaniſche Lager

nördlich von Kilwan gemacht wurde, endigte mit folgendem
Zwiſchenfall, den der Feldſcher Wolsky ſchildert „Vier
unſerer Leute wurden abgeſchnitten. Die Japaner ſtürzten

auf ſie zu und brüllten wie die Stiere, ſeuerten aber in der
Erregung nicht. Einer ließ ſein Gewehr fallen und hielt die Hände
hoch, worauf die anderen drei ihn erſchoſſen und weiter kämpften. Ein
japaniſcher Offizker mit einem großen Schwerte hieb nach dem einen,
aber dieſer ſchoß ihn durch den Kopf. Die drei Männer ſtellten ſich
mit dem Rücken gegeneinander und hielten die Japaner ganze fünf
Minuten ab. Dann wurde einer erſchoſſen und der zweite an den
Beinen heruntergeriſſen. Der dritte ſtand wie ein Fels in der
Brandung, ſchwang ſein Gewehr und tötete mehrere Japaner, die
ihm nahe kamen. Ein kleiner japaniſcher Offizier ſchwang erregt
ſein Taſchentuch als Zeichen, daß er ſich übergeben ſollte. Aber er
wollte nicht. Hurra rufend ſtürzte er auf ſie zu und wurde
ſchließlich an ſechs Stellen durchbohrt Unſere Leute ſind ſehr
tapfer, und jeden Tag werden die Offiziere gebeten, einen Soldaten
als Spion nachts in das japaniſche Lager gehen zu laſſen. Es iſt
ein guter Sport, endet gewöhnlich aber mit dem Hängen.“

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Goethe in der Sage. Vor kurzem hat Archivrat Dr. Mitzſchke

in Weimar zuſammen mit ſeiner Gattin ein Buch veröffentlicht, betitelt:
„Sagenſchatz der Stadt Weimar und ihrer Umgegend“, deſſen Jnhalt
zum großen Teile aus der mündlichen Ueberlieſerung der älteren
Generation geſchöpft iſt. Neben ſolchen Sagengebilden, in denen die
raſtlos ſchaffende Phantaſie des Volkes die Perſönlichkeiten ſeiner Herrſcher
mit ihrem Nimbus umkleidet, findet man hier auch eine Reihe ſolcher,
die den Fürſten im Reiche der Dichtung zum Gegenſtand haben. So
erzählt man ſich in Weimar, daß ein unterirdiſcher Gang von Goethes
Wohnhauſe am Goetheplatz Nr. 2 nach dem Hauſe Nr. 13 der Dein
hardtsgaſſe führte, das einſt Eckermann inne hatte. Der Garten
hinter Goethes Wohnhaus iſt gegen die Ackerwand durch eine Mauer
abgegrenzt, in die ein ſteinerner Pavillon eingebaut iſt. Dies iſt die
ſelbe Gartenmauer, um deren Erhaltung oder Verjüngung ſich im
vorigen Jahre ein heißer Streit erhob. Die Tür des Pavillons nach
dem Garten wird aber nur im Notfall geöffnet und ſchnell wieder ver
ſchloſſen, denn wenn ſie aus Verſehen offen gelaſſen wird, tritt in
geiſterhafter Nachtgeſtalt Goethe mit einem jungen Mädchen am Arm
daraus hervor und wandelt im Garten umher, bis man den Pavillon
wieder ſchließt. Jn dem Nebengebäude im Garten befinden ſich des Dichters
Arbeits und Sterbezimmer, deren Fenſter abends mit Holzläden
verſchloſſen werden. Oftmals wollen die Anwohner gegenüber Zzür
Nachtzeit ein geheimnisvolles Leuchten und Glänzen dieſer Läden be
obachtet haben. Manchmal, ſo berichtet die Sage weiter, wenn der
alternde Goethe in ſeinem Arbeitszimmer ſaß und ſtudierte, ſoll ſich ihm
etwas Weſenhaftes zart und katzenartig weich an die Seite gedrängt
haben, wie ein Mädchen, das ihn liebte. Einmal, als es wiederkam,
ſah Goethe einen ganz feinen Arm, der ſich über ſeine Bruſt ſpannte.
Wenn er dann in der Dämmerung der Sommerabende in den Garten
hinausging, tauchte ebenfalls etwas Unbeſtimmtes neben ihm auf, als ob
jemand, der ihn übermenſchlich liebte, unſichtbar um ihn ſei. Auch andere
Leute haben dieſe „Sommerſeele“ geſehen. So zeigte ſich die Erſcheinung im
letzten Sommer vor Goethes Tode. Es war zur Zeit der Rofenblüte
in heißer Mittagsſtunde, und Goethes Enkelin Alma ſaß mit einer
Dienerin im Garten. Goethe trat zu ihnen heraus. Da ſah das Kind
die Geſtalt eines wunderſchönen Mädchens mit goldenem, ſchleierartigen
Haar und blauen Augen aus dem Schatten zu dem Großvater hin
wehen. Goethe nahm die Enkelin, die vor Schrecken darüber gapz
bleich und hinfällig geworden war, auf den Arm und trug ſie aufs
Bett in die Stube, wo ſie erſt allmählich wieder zu ſich kam.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Wiegersdorf (b. Jlfeld), 26. Dez. Waſſerleitung

und bauliche Entwickelung.) Ein langgehegter Wunſch
der Wiegersdorfer Einwohner, gutes Waſſer zu erhalten, geht nun
mehr in Erfüllung. Der Landrat hat die Anlage einer Waſſer

leitung aus hhygieniſch-notwendigen Gründen verfügt und in
dankenswerter Weiſe durch den Kreisausſchuß 1000 Mark hierzu be
willigt. Das Waſſer wird durch eine Leitung aus den Gottestal
Bergquellen geliefert und unterhalb der drei Brücken (Weg nach dem
Poppenberg) durch eine Staumauer geſammelt. Das Waſſer braucht
nicht erſt durch große Klär- und Filteranlagen mühſam zum Ge-
brauch geeignet gemacht zu werden, ein lebendiger, klarer Berg-
quell wird durch die Rohre unmittelbar dem Becher zugeführt. Auch
Enteiſenungsanlagen ſind bei dieſer ſinnreichen, praktiſchen und
billigen Waſſerleitung nicht erforderlich, da das Waſſer nach
Scherſings Analhſe kein Eiſen enthält, ſondern in jeder Beziehung
von vorzüglicher Beſchaffenheit iſt. Die Geſamtkoſten der Anlage
ſtellen ſich auf 15 000 Mark. Der erſte moderne Fortſchritt für
Wiegersdorf hat viel Mühe gemacht, wird ſich aber ſicher lohnen.
Wüegersdorf hat noch große, herrlich gelegene, direkt an Hochwald
angrenzende BauTerrains, in vollſtändig rauch- und ſtaubfreier
Lage, welche aber ohne zeitgemäße Waſſeranlage nur einen mini-
malen Bauwert hatten. Zur Zeit ſteht eine Baugeſellſchaft mit
dem Beſitzer des Röllchen oberhalb des Eichenberges in Unter
handlung, hier ſollen zunächſt 10 Blockhäuſer zum Preiſe von 3 bis
6000 Mark gebaut werden. Die hier aufgeſchloſſene herrliche Gegend
mitten im Walde iſt nur nach Süden frei, ſo daß der Haupt
geſundheitsfaktor, die Sonne, freien Zutritt hat.

Letzte Telegramme.
Wildpark, 27. Dezember. Der Kaiſer traf heute abend

e Uhr hier wieder ein und begab ſich nach dem Neuen
alais.

Berlin, 27. Dez. Die übliche Denkſchrift über die Entwickelung
der deutſchen Schutzgebiete in Afrika und der Südſee während des
Berichtsjahres vom 1. April 1903 bis 31. März 1904 iſt dem
Reichstage zugegangen.

Dresden, 27. Dez. Am Heiligabend wurde von einem
jungen, nobel auftretenden Menſchen, der ſich als Berliner
Kriminalkommiſſar ausgab, ein kecker Erpreſſungsverſuch
gegenüber dem Jnhaber der königlichen Hofmühle der Vor-
ſtadt Plauen Kommerzienrat Bienert und deſſen Bruder
gemacht. Der Gauner wies einen Verhaftungsbefehl vor,
weil die Brüder wegen Verrats militäriſcher Geheimniſſe
vor dem Reichsgericht angeklagt ſeien. Doch wollte der
Spitzbube die beiden Herren gegen eine Kaution von
500 000 Mark auf freiem Fuße belaſſen. Der freche
Burſche, der in einem eleganten Coupé vorgefahren war,
wurde der Polizei übergeben, die in ihm einen alten Be
kannten, einen öfter ſchwer vorbeſtraften Handlungskommis,
feſtſtellte.

Eſſen (Ruhr), 27. Dezember. Vier kroatiſche Bergleute
erdolchten in Hochſtraß einen Landsmann und raubten ihn

vollſtändig aus. Die Mörder ſind verhaftet.
Breslau, 27. Dez. Um die Familien der einberufenen

Reſerviſten unterſtützen zu können, müſſen, wie von der
ruſſiſchen Grenze gemeldet wird, von nun an die Hausbeſitzer
10 Proz. ihrer eingenommenen Jahresmieten mit Hinzurechnung
des Wertes der eigenen an an die Gemeinden abführen.
Die Grundbeſitzer haben zu den bisher gezahlten Steuern vom
Grundbeſitze einen Zuſchlag von 25 Proz. zu zahlen. Vom
J. darar ab ſoll auch eine Steuer auf Salz eingeführt
werden.

Ansbach, 27. Dez. Der Bahnadjunkt Roth aus Wickles
greuth iſt auf dem Bahngleiſe bei Eyb der Münchener Strecke
von einem Schnellzuge erfaßt worden der Kopf und die
Beine ſind ihm vom Rumpfe getrennt worden. Der Ver
unglückte hatte den Chinafeldzug mitgemacht.
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Magdeburg, 27. Dez. 10 Minuten vor Beginn der geſtrigen
Vorſtellung „Familientag“ im Stadttheater ſtürzte vom 3. Rang
ein Logenſchließer ab und blieb ſofort tot im Parkett liegen.

Paris, 27. Dez. Wie die „Humanité“ mitteilt, hat die Frau
des Groslogenſekretärs Bidegain am Freitag ihre Wohnung unter
Mitnahme des geſamten Jnventars verlaſſen, ohne ihren
jetzigen Aufenthalt anzugeben.

Madrid, 27. Dez. Aus Melilla wird drahtlich gemeldet,
daß die dortigen Mauren den Bruch zwiſchen Marokko und
Frankreich für unvermeidlich halten. Der Sultan ſei jedenfalls
entſchloſſen, das franzöſiſche Protektorat abzuſchütteln, wofürein Einverſtändnis ichen dem Sultan und dem Prätendenten

geſichert ſei. Die Anhänger beider ſtellten die Feindſeligkeiten
ein. Die Marabets im ganzen Riff predigen den heiligen
Krieg gegen Frankreich.

Petersburg, 27. Dez. Das dritte Geſchwader wird be
kanntlich in zwei Wochen die Ausreiſe nach Oſtaſien antreten.
Die erſte Gruppe wird aus den Panzerſchiffen „Apraxim“,
„Senjawin“, „Uſchaakow“ und „Nicolai J.“, vier Kreuzern und
mehreren Torpedobooten beſtehen. Die zweite Gruppe wird
ſich aus zwei Panzerſchiffen, zwei Kreuzern, einigen Kohlen-
ſchiffen und ſieben Torpedobooten zuſammenſetzen. Der erſte
Teil des Geſchwaders wird noch im Laufe des Januar, der
zweite im Februar auslaufen.

Petersburg, 27. Dezbr. Die engliſche Bonne der Groß
fürſtin Olga, der älteſten Tochter des Zarenpaares, iſt wegen
Spionageverdachts über die ruſſiſche Grenze gebracht worden.

London, 27. Dez. Hier verbreitet ſich das Gerücht, die eng
liſche Regierung beabſichtige, die Einrichtung einer Nordſeeflotten
ſtation in Roſhth am Firth of Forth aufzugeben.

Kairo, 27. Dez. Lord Cromer hat von den arabiſchen
Scheiks zahlreiche Klagen erhalten über die Ausbeutungen,
welche die Scheiks von Mekka an den Pilgern begehen, die
die heilige Stadt beſuchen. Dieſe Klagen ſind nunmehr
vom Khedive und dem engliſchen Vertreter geprüft worden,
worauf Strafmaßregeln gegen die Schuldigen verfügt
wurden. Es iſt das erſte Mal, daß arabiſche Scheiks ſich an
den Khedive wenden und auf dieſe Weiſe deſſen juriſtiſche

und religiöſe Kompetenz anerkennen. Es liegt übrigens in
dem Wunſche Englands, den Sultan in ſeiner Herrſchaft
über die Araber, insbeſondere über den Bezirk von Mekka
durch den Khedive zu erſetzen. Die Verwirklichung dieſes
Planes dürfte nunmehr bevorſtehen.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Donnerstag, 29. Dezember Milde, trübe, Niederſchläge.
Freitag, 30. Dezember: Bedeckt, trübe, feucht, Niederſchläge.

Waſſerſtände.
dach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.

bedeutet über, unter Null.)
Fall Wuche

Saale.
Halle 27. Dez. 1,84 28. Dez. 1,82 0,02
Trotha 1,70 1,66 0,04Alsleben 26. Dez. 1,40 27. Dez. 1,401 7
Bernburg 1,02 1,05 0,03Calbe, Obp. m e 1,54 2,60 (0,04
do. Untip. 0,56 0,60 0,04Unſrut.
Straußfitrt 26. Dez. 1,15 27. Dez. 1,100,05

Moldau.
Budweis 25. Dez. 0,00 26. Dez. 0,02 0,02
Prag 0,16 0,11] 0,05Havel.
Brandenburg 26. Dez. 27. Dez.
Oberpegel 2,28 2,31 l 0,03Unterpegel e 0,71 o,78 0,07RNathenow

Oberpegel 4 1,72 1,71 0,02Unterpegel v 0,42 u 0,36 0,06Havelberg 1,46 1,44 0,02Elbe.
Pardubitz 25. Dez. 0,18 26. Dez. 0,14 0,04
Brandeis 7 0,38 0,28 0,05Melnik 0,16 0,21 0,05Leitmeritz 26. Dez. 0,12 27. Dez. 0,170,05
Außig 0,07 0,04 0,03Dresden 1,25 3 1,33 0,08Torgau 0,91 r 0,77 0,14Wittenberg 1,76 z 1,68 0,08Roßlau 2,14 1,08 0,06Aken v 1,38 1,30 0,08Barby 1,33 5 1,290 0,04Magdeburg 1,18 1,20 0,02Tangermünde 1,86 1,85 0,01Wittenberge 1,46 v 1,43 0,03Lenzen 1,54 1,60 0,04Dömitz 0,96 t 0,90 0,061Darchau 0,81 4 0,76 0,05Lauenburg 1,03 0,98 0,05

uBörſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 23. Dezember 1904.

Aktiva.
1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursſähigem deutſchen Gelde und

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Kilogr. fein
2784 C. berechnet 1 013 983 000 Abn. 9 603 000

ſt. an Reichskaſſenſcheinen 21 378 000 Abn. 3 749 000
do. an Noten anderer Banken 24 282 000 Zun. 3 654 000

813 919 000 Zun. 36 633 000
56 491 000 Zun. 2148 000

140 941 000 Zun. 10 921 000
95 398 000 Abn. 6986 000

S J
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an Wechſeln
do. an Lombardforderungen

an Effekten
do. an ſonſtigen Aktiven

r

S O

Paſſiva.
das Grundkapital A6150 000 000 unverändert.
der Reſervefonds e 51 614 000 unverändert.

10. der Betrag der umlauf. Noten 1342 147 000 Zun. 63 006 000
11. der ſonſtigen täglich fälligen

Verbindlichkeiten 6568 924 000 Abn. 35 353 000
12. die ſonſtigen Paſſiva 53 707 000 Zun. 5 365 000

y. Dentſch-Amerikaniſche Werkzeugmaſchinenfabrik vorm.
Krebs in Halle. Wie dem „B. T.“ von beteiligter Seite mitgeteilt
wird, ſind die beiden bisherigen Mitglieder des Aufſichtsrats,
Leopold Friedmann und Juſtizrat Grau, aus folgenden Gründen
aus dem Aufſichtsrate der Geſellſchaft ausgeſchieden. Der Direktor
der Geſellſchaft, der Vorbeſitzer Guſtav Krebs, der den größten Teil
des Aktienkapitals beſitzt, hatte dem turnusmäßig ausſcheidenden
Aufſichtsratsmitgliede Juſtizrat Grau ſchriftlich und zwar in
ziemlich brüskem Tone mitgeteilt, daß er die von Grau bisher
innegehabte Stelle als Aufſichtsratsmitglied im Falle ſeines Aus
ſcheidens aus der Direktion einzunehmen gedenke. Daraufhin er
klärte auch der Schwager des Juſtizrats Grau, Leopold Friedmann,
ſeinen Austritt aus dem Aufſichtsrate, nachdem ſein Antrag ab

gelehnt worden war, den Aktionären die Möglichkeit zu geben, die
Zuſammenlegung der Aktien gemäß den Erklärungen des Proſpektes
in Berlin bewerkſtelligen zu laſſen.

Leipzig, 23. Dez. Wie mitgeteilt wird, geht das Geſchäft
bei Hugo Schneider Aktiengeſellſchaft gut. Für das erhöhte Aktien
rn wird die gleiche Dividende wie im Vorjahre erwartet. („B.

y. Leipzig, 28. Dez. Jn den Räumen der Allgemeinen
Deutſchen Kreditanſtalt erfolgte heute die Umwandlung der Firma
Ludwig Hupfeld in eine Aktiengeſellſchaft. Die Firma ſtellt Muſik
werke her, jetzt hauptſächlich das Klavierſpielinſtrument „Phonola“.
Das Kapital der Geſellſchaft, für deren Rechnung das Etabliſſement
ſeit dem 1. Juli geführt wird, beträgt 114 Millionen.

—-y. Aus Frankfurt a. M. wird gemeldet: Der Vorſtand der
Vereinigten Brauereien Aktiengeſellſchaft ſchlägt für das abge-
laufene Geſchäftsjahr 4 Dividende gegen 5 im Vorjahre vor.

y. Die Verwaltung der Spinnerei- Akt.Geſ. vorm.
J. F. Klauſer in M.-Gladbach glaubt nach dem bisherigen günſtigen
Geſchäftsgange diesmal eine Dividende in Vorſchlag bringen zu
können. („B. B.Ztg.“)

y. Aktiengeſellſchaft Panzerkaſſen-, Fahrrad und Maſchinen
fabrik vorm. H. W. Schladitz. Die Generalverſammlung genehmigte
einſtimmig Bilanz und Gewinnverteilung ſowie Entlaſtung der
Verwaltung. Die Dividende von 10 9 für die Vorzugs- Aktien und
5 9 für die Stammaktien iſt ſofort zahlbar.

Prag, 24. Dez. Die großen Elbeſchiffahrtsgeſellſchaften
dürften am Mittwoch die Verſchiffungen wegen der vorgerückten
Jahreszeit und des ſchwachen Güterzuzuges ſiſtieren. Die ge-
plante Errichtung eines Freilagers für ruſſiſchen Zucker in Auſſig
iſt, wie verlautet, vom Finanzminiſterium nicht bewilligt worden.

Tages-Markktberichte.
Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern.

Notierungsſtelle.
Berlin, 27. Dezbr. Die Getreide-Notierungen fallen in dieſer

Woche aus. Vie nächſten Notierungen erſcheinen am 3. Januar 1905.

Berlin, 27. Dezbr. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
176,00 177,00 ab Bahn. Roggen märk. 138,50 139,50 G ab
Bahn. Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 137,00 149,00 ſchwere
150,00 159,00 AC, ruſſ. und Donaugerſte 124,00 134,00 ab
Bahn und frei Wagen. Haſer, märk., mecklenburg., pomm., preuß.,
poſ. und ſchleſ. fein 155,00 165,00 mittel 147,00 154,00
gering 143,00--146,00 ruſſ. fein 146,00 154,00 mittel 137,00
bis 144,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed
135,00 136,00 vunder 125,00 128,00 C. ab Bahn und frei Wagen.
Erbſen, inländ. und ausländ. 'Futterware mittel 140,00--146,00
feine und Taubenerbſen 147,00-—-156,00 ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmehl 00 21,50--23,75 Roggenmehl 0 und 1 17,00 bis
18,40 Weißzenkleie 10,40 11,20 Roggenkleie 11,10 bis
11,50 Mittagsbörſe: Weizen märk. und havelländ. 176,00
bis 177,00 ab Bahn, Dezember 178,75--178,50 Mai 181,75
bis 182,00 181,75 Juli 184,00 A. Roggen märk. 139,00 bis
139,50 ab Bahn Dezember 142,50 142,00 142,25 Mai
146,75 Hafer, märk., mecklenburg., vomm., preuß., poſ. und
ſchleſ. fein 154,00 164,00 mittel 148,00 153,00 gering
143,00 147,00 AC, ruſſ. feiner 142,00 152,00 mittel 136,00
bis 141,00 Ac, Mai 140,25 140,00 140,25 Juli 142,50 bis
142,00 142,25 Mais, amerik. mixed 133,00 135,00
runder 124,00 128,00 Mai 119,00 A. Weizenmehl 00 21,50
bis 23,75 Al.. Roggenmehl 0 und 1 17,00 18,40 A. Rüböl
Dezember 44,30 A. Br., Mai 45,00--45,10 A. Preiſe um
24 Uhr (nichtamtlich): Weizen Dezember 178,50 AC, Mai 181,75 c
Juli 184,00 A. Roggen Dezember 142,25 AC., Mai 146,75 AC,
Juli 148,25 A. Hafer Dezember 139,50 Mai 140,25
Juli 142,25 Mais Dezember 124,75 Mai 119,00
Mehl Dezember 17,40 Mai 18,05 Juli 18,25 A. Rüböl
loko 44,40 Dezember 44,30 Mai 45,10 M.

Halle a. S., 28. Dez. Bericht über Heu, Stroh 1e., mit
geteilt von Otto Weſtphal. Sätrntliche Preiſe gelten für 60 kg, und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,00
in einzelnen Fuhren 2,252,50

Maſchinenſtroh ſür Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,70 Weizenſtroh 1,60 zu Strenuzwecken bei Partien
Roggenſtroh 1,75 Weizenſtroh 1,75 C. in einzelnen Fuhren:
Roggenſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 A. Breitdruſch bei Partien:
Roggenſtroh 3,80 Weizenſtroh 1,80 C.

Wieſenhen hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
4,50 in einzelnen Fuhren: 5,00 A. fremde Sorten bei Partien:
4,00--4,25 in einzelnen Fuhren: 4,25 4,50 A.

Kleehenu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien 4,50 in
einzelnen Fuhren 5,00 minderwertige Sorten ohne Angebot.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,15 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,65

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,20
im einzelnen vom Lager 2,70 A.

Magdeburg, 27. Dez. Dünge- und Futtermittel.
(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferung prompt 10,60
ſchwefelſaures Ammoniak 204 7 65 5, aufgeſchloſſenen Peru-Guano
7 9X2 7,80 ammoniak. Superphosphat 9 9 7,80
Superphosphat 17—-19 à 16x Baumwollſaatmehl, entfaſert 56 bis
60 7,05 A, Texas 956--60 6,90 Erdnußkuchenmehl 5256
7,10 Seſamkuchenmehl, deutſches 50——52 6,50 Kokoskuchen,
deutſche 30-33 7,15 Palmkernkuchen, deutſche 23—26 5,75
Leinſaatkuchen, deutſche 36—40 7,20 Rapskuchen, deutſche 40 bis
43 6,00 Mohnkuchen, deutſche 4245 Reisſuttermehl
aus deutſcher Schälmühle 24--28 5,15 Trockenſchnitzel
Lieferung Futtermittel prompt, Düngemittel Frühjahr 1905, Parität
frei ab Magdeburg bei 200 Ztr.-Ladungen.

Wochen-Marktberichte,

Wochenbericht über Butter und Schmalz von Guſt. Schultze
Sohn, Butter-Großhandlung, Berlin C. 19 (Gertraudtenſtr. 22),

24. Dez. Butter: Das Geſchäft war noch recht lebhaft und beſtand
zuerſt nach allen Qualitäten Hofbutter rege Frage. Nachdem aber der
Feſtbedarf gedeckt war, ließ die Kaufluſt nach und wurde das Angebot
zu billigeren Preiſen dringend und die Stimmung matter. Jn Ham-
burg blieb die Notierung bei feſter Tendenz unverändert, wogegen von
Kopenhagen bei matter Tendenz ein Preisrückgang von 4 Kronen ge
meldet wurde. Schmalz: Die Preiſe haben ſich in dieſer Woche
nicht verändert nach mehrfachen Schwankungen meldete Amerika auf
beſſere Getreidenotierungen eine feſtere Tendenz. Hier war der Abſatz
ſehr ſchwach und die Kaufluſt abwartend.

Preisfeſtſtellung der von der ſtändigen Deputation gewählten
Notierungs- Kommiſſion Hof- und Genoſſenſchaftsbutter I 123 bis
127 Ac, do. IIa 110--125 do. IIIa 105 118 do. abfallende
95--107 PrivatNotierung für Schmalz Schmalz, Prima
Weſtern 174 Tara 42,75 43,25 Schmalz, reines in Deutſchland
raffiniert 44,50 reines in Amerika raffiniert 44,50 A.
Berliner Bratenſchmalz 46-50 Kunſtſpeiſefett, in Amerika raffiniert
38 in Deutſchland raffiniert 27

Waren- und Proeduktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 27. Dezember. Weizen ruhig, Mecklenburg. und Oſt
holſteiner 176 178. Roggen ruhig, Mecklenburger und Altmärker
146--149, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15 110. Gerſte ſtetig, ſüdruſſiſche cif.
94x. Hafer ruhig, Holſteiner und Mecklenburg 144-248. Mais feſt,
Americ. mixed cif. 100, La Plata cif. 101.

Peſt, 27. Dez. Weizen kaum ſtetig, per April 10,14 Gd. 10,15 Br.,
per Oktober 8,82 Gd., 8,83 Br. Roggen per April 7,95 Gd., 7.96
777 Hefe per April 7,22 Gd., 7,23 Br. Mais per Mai 7,66 Gd.,

„67 Br.
Paris, 27. Dezember. (Anfang). Weizen behauptet, per Dezember

23,60, per Januar 23,90, per Januar April 24,20, per März-Juui
24,75. Roggen ruhig, per Dezember 16,50, per März-Juni 17,25.

Paris, 27. Dezember. (Schluß). Weizen behauptet, per Dezember
23,60, per Januar 23,80, per Januar April 24,20, per März-Juni
24,85. Roggen ruhig, per Dezember 16,50, per MärzJuni 17,25.

London, 27. Dez. An der Küſte Weizenladung angeboten,
Antwerpen, 27. Dezember. Weizen ruhig, Mais feſt, Gerſte

ſtetig, Hafer ruhig.
Chicago, 27. Dezember. (Telegr.) Weizen per Mai 114 per

Juli 99 Mais per Mai 455
New-York, 27. Dezember. (Telegramm.) Petroleum Standard

white in NewYork 780, do. in Philadelphia 775, do. in Refined
Caſes 1050, do. Credit Balances at u City 155.,

aps.
Peſt, 27. Dezember. Auguſt 11,15 Gd., 11,25 Br.

u er.
Hamburg, 27. Dezember. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Dezember 28,50, per Januar 28,65, per März 28,95, per
Mai 29,35, per Auguſt 29,65, per Oktober 23,25. Feſt.

Hamburg, 27. Dezember. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8890 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Dezember 28,80, per Januar 28,85, per März 29,20, per Mai
29,40, per Auguſt 29,70, per Oktober 23,35. Behauptet.

London, 27. Dezember. 960 Java-Zucker loko ſtetig, 15 ſh.
8 d. Verk. Rüben Rohzucker W 14 ſh. 3 d. Wert.

affee.
Hamburg, 27. Dezember, vorm. KaffeeTermin Notierungen

Nur für Good average Santos. Dezember 40 G., März 40 G.
Mai 41 G., September 42 G. Tendenz:

Hamburg, 27. Dezember., nachm. Kaffee-Termin Notierungen,
Nur für Good average Santos. Dezember 40!/, G., März 40 G.,
Mai 41 G., September 421 G. Tendenz Behauptet.

Amſterdam, 27. Dezember. Java-Kaffee good ordinary 32.
Havre, 27. Dezember. Kaffee. Good average Santos per Dez.

49,25, März 49,75, Mai 50,25, September 51,25. Tendenz Ruhig.
New-York, 24. Dezember. Feiertag. Zufuhren in Rio 3960

Sack am 24., 12000 Sack am 26., in Santos 24 000 Sack am 24.,
25 000 Sack am 26.

Petroleum.
Hamburg, 27. Dezember. Petroleum behauptet, Standard white

loko 6,20 Br.
Antwerpen, 27. Dezember. Petroleum. Raff. Type weiß loko

19 bez. u. Br., do. per Dezember 19 i Br., do. per Januar 19, Br.,
do. per Januar April 19 Br. Ruhig.

New-Yortk, 27. Dezember. (Telegramm.) Roter Winter Weizen
loko 120 per Dezember 12087,, per Mai 1158 per Juli 103
ber September Mais per Dezember 57, per Mai 51 per Juli

Mehl 300. Getreidefracht 2.
Spiritus.

Hamburg, 27. Dezember. Spiritus feſt, Dezember 26 G.,
Dezember-Januar 26 Jauuar- Februar 26

Paris, 27. Dez. (Anfangsbericht.) Spiritus wmatt, Dezember
51,00, Januar 49,25, Januar- April 48,25, Mai- Auguſt 46,25.

Paris, 27. Dezember. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Dezember
51,00, Januar 49,26, Januar- April 48,25, Mai-Auguſt 46,25.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 27. Dezember. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 26,00—38,00 Mk., Linſen 25,00 bis
42,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 27. Dezember. Rüböl loco 48,00, Mai 47.50.
Hamburg, 27. Dezember. Rüböl ruhig, loco verzollt 46,00.
Amſterdam, 27. Dezbr. Leinöl flau, loco 153/,, Jan. Mai 15

Juni Auguſt 16,, Sept.-Dez. 16
NewYork, 27. Dezember. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

7,20, do. Rohe und Brothers 7,30.
Paris, 27. Dezember. (SchlußBericht.) Rüböl matt, Dez. 46,15,

Januar 45,50, Jan.April 45,75, Mai Auguſt 45,50.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 27. Dezember. Kartoffelſtärke 27,50 Mk., Kartoffelmehl
27,50 Mk., feuchte Stärke 15,50 Mk.

Hamburg, 24. Dezember. Kartoffelſtärke 28—28 Mk., Lieferung
Jan. Febr. 28—-28 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28--2852 Mk.
Veferung Jan.Febr. 28— 285 Mk., Superior Stärke 28—29 Mk.
SuperiorMehl 28 -29 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 27. Dezember. Eßkartoffeln 7,00 bis 8,00 Mk.
für 100 Kilogramm. 3

Fleiſch. utter. Eier
Magdeburg, 27. Dezember. Rindfleiſch im Großhandel 1,08 bis

1,10 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-—1,40 Mk.
Schweinefleiſch 1,20-—1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30-—1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20——1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,40 1,60 Mk., Eßbutter 2,40 bis

2,80 Mk., alles für 1 Kg, Eier für 60 Stück 4,00-—4,80 Mk.

Fiſche. eHamburg, 24. Dezember Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je
nach Qualität per Zentner Steinbutt, große und mittel 80- 105 Mk.,
kleine 30——60 Mk., Seezungen, große 110-125 Mt., kleine 60 bis
75 Mk., däniſche Mk., Kleiße, große 40—-50 Mk., kleine
20-35 Mk., Rotzungen 40— 45 Mk., Schollen, große 40-60 Mk.,
mittel 20—45 Mk., kleine 15—-25 Mk., lebende Karpfen 90— 95 Mk.,
Schellſiſche, große 20—30 Mk., mittel 15--25 Mk., kleine 10 15
Mk., Cabliau, große 9- 12 Mk., kleine 10 15 Mk., Seehechte 25--30
Mk., Lengfiſch 8--10 Mk., Blaufiſch 10—-13 Mk., Knurrhähne 6 bis
9 Mt., Dorſch 18—25 Mk., Rochen 6—8 Mk., Elblachs Mk.,
Lachs, rothfl., 120—300 Mk., Silberlachs Mk., Lachsſorellen
100-—180 Mk., Zander 60- 90 Mk., Flußhechte 60-70 Mk., Schnepel
30 50 Mk., Barſe 18--25 Mk., Brachſen 20-30 Mk., Hummern,
lebende 250--260 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 27. Dezember. Richtſtroh 4,00-—4,50 Mk., Krumm-

ſtroh 3,00-—8,50 Mk., Heu 8,(0--9,50 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Premen, 27. Dezember. Baumwolle Stetig. Upland middling
loco 38*/, Pfg.

Antwerpen, 27. Dezbr. Wolle. LaPlataZug Type B. Januar
5,20 Verkäufer, November 5,17 bez. Behauptet.

Havre, 24. Dezember. 34 Uhr. Wolle. Dezember 159,50,
Mai 163,00. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 27. Dezbr. (Schluß-Bericht.) Baum wolle. Um
tz 5000 Ballen, davon ſür Spekulation und Export 500 Vaben,
endenz: Ruhig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Kaum ſtetig-
Per Dezember 3,91, Per AprilMai 4,05,

Dez.Jan. 3,91, MaiJuni 4,08,Jan. -Febr. 3,93, Juni-Juli 4,11,Febr.-März 3,98, „zJuli-Auguſt 4,13,
März- April 4,02, „Aug.Sept. 4,13.

Metalle.
Amſterdam, 27. Dezember. Banecazinn feſt, loco 80
London, 27. Dez. Silber 28 Lſirl., ChiliKupfer 67*/g Lſtrl.,

per 3 Monate 67 Lſirl., Blei ſpan. 12 Lſtrl., engl. 13 Lſtrl.,
Zinn 1335/, Lſtrl., Zink 247/, Lſtrl.

Glasgow, 27. Dezember. (Schlußbericht.) Roheiſen. Seotch
warrants h. d. Warrants Middlesborough 50 eh. 4 d.

Düngemittel.
Hamburg, 24. Dezember. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 10,80.

Rio de Jaueiro, 24. Dezember. Wechſel auf London 18

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
r Provinz u. Allgemeines: Otto E. Neumann für Lokales: Erich Benthnerz
ar den BVörſen und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.

Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
Feinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen

muß das Porto beigefügt ſein.
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0 ſowie alle Buchdruckerei der Halleſchen ZeitungV euya h v kar ten e Otto Thielo
liefert preiswert Halle a. S., Feipzigerſtraße 87 (Eingang Gr. Frauhausſtr. 30.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten Halle a S Mit 1 Beilage.
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